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UNICEF  Schweiz  und
Liechtenstein  und  das  UN
Global  Compact  Netzwerk
Schweiz  und  Liechtenstein
veröffentlichen Studie
Kinderarbeit,  die  Sicherheit  von  Produkten  und
Dienstleistungen  sowie  die  Sicherheit  von  Kindern  in
Geschäftslokalitäten  und  Veranstaltungen  –  dies  sind  die
Kinderrechtsthemen, welche für die teilnehmenden Unternehmen
der  eben  veröffentlichten  Studie  von  UNICEF  Schweiz  und
Liechtenstein und dem UN Global Compact Netzwerk Schweiz und
Liechtenstein besonders relevant sind.
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Kinderrechte?
UNICEF Schweiz und Liechtenstein und das UN Global Compact
Netzwerk  Schweiz  und  Liechtenstein  haben  eben  die  Studie
«Addressing Children’s Rights in Business – An Assessment from
Switzerland  and  Liechtenstein»  veröffentlicht.  Diese
Grundlagenstudie  untersuchte,  welche  Kenntnisse  Unternehmen
hinsichtlich der Kinderrechte haben, wie Kinderrechte in ihren
täglichen  Aktivitäten  und  unternehmenseigenen  Richtlinien
berücksichtigt  und  verankert  sind,  und  welchen
Herausforderungen  Unternehmen  bezüglich  Kinderrechten
gegenüberstehen. Darüber hinaus soll die Studie eine Grundlage
für  die  künftige  Arbeit  von  Unternehmen,  der
Zivilgesellschaft, der Politik sowie der Verwaltung im Bereich
Unternehmensverantwortung für Kinderrechte schaffen.

Reduktion  auf  Bekämfpung  von
Kinderarbeit
Die aktuelle Studie verdeutlicht die vielfältigen Auswirkungen
von Unternehmen auf Kinder und ihre Rechte – sowohl in ihren
Lieferketten wie auch in ihren eigenen Geschäftstätigkeiten in
der Schweiz und in Liechtenstein. Besonders auffällig ist,
dass sich Unternehmen der Breite der Kinderrechtsthemen, die
für  sie  möglicherweise  relevant  sind,  meist  nicht  bewusst
sind.  Vielmehr  reduzieren  sie  Kinderrechte  in  der
Wertschöpfungskette auf die Bekämpfung von Kinderarbeit.

In  ihren  eigenen  Geschäftsprinzipien  spielen  zudem
Produktsicherheit  und  die  Sicherheit  von  Kindern  in  den
eigenen  Geschäftseinrichtungen  und  Veranstaltungen  eine
wichtige Rolle. Darüber hinaus machen die meisten untersuchten
Unternehmen  keine  Verbindung  zu  weiteren
kinderrechtsrelevanten Engagements, wie etwa im Umweltbereich
oder zur Familienfreundlichkeit. Viele Unternehmen engagieren
sich philanthropisch in mehreren Bereichen, die Kinderrechte
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tangieren, wie Bildung oder Gesundheitsversorgung.

Impulse für Unternehmen schaffen
Die Wichtigkeit von verbindlichen Gesetzgebungen, welche die
Kinderrechte  umfassend  berücksichtigen,  wurde  gleich  an
mehreren Stellen in der Studie hervorgehoben. Neue Gesetze zur
menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht schärfen das Bewusstsein
von  Unternehmen  für  Kinderrechte  und  schaffen  Impulse  für
Unternehmen,  sich  verstärkt  mit  Kinderrechten
auseinanderzusetzen.  Gesetze  schaffen  für  Unternehmen  aber
auch  Rechtssicherheit  mit  verbindlichen  Vorgaben,  die  sich
gegen innen und nach aussen richten.

Die Studie wurde vom Geneva Center for Business and Human
Rights  und  dem  Centre  for  Children’s  Rights  Studies  der
Universität Genf verfasst. Die Resultate basieren auf einer
Desk-Analyse  von  öffentlich  zugänglichen  Dokumenten  von  60
Unternehmen,  einer  Online-Umfrage  mit  54  teilnehmenden
Unternehmen sowie 15 Vertiefungsinterviews. 

Die Studie steht hier zum Download zur Verfügung.
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